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Dank und Anerkennung
an Erhard Lühr (lks)
für 25jährige Mit-
gfiedschaft in der
SPD.
Dazu bot sich dem
ortsvorsitzenden
Itolger schöning (re)
die celegenheit beim
Mitgliederfest (Rot-
kohlessen).

(uehr dazu auf s.16 )
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Sitzung der Gemeindevertretung am 31.Aug.
Auf der ceheindevertretungs-sitzung voin 31. August iln Gruppenraum des sportver-
eins entqrickelte sich die Eiovohnerfragestunde zu einer lragestunde vor al1en
zun 'i'hema rrzentrale Abwasserbeseitigung " . Die 21' zuhörer mußten alferdings
feststeflen, daß genauere zahlen immer noch nicht vorliegren (siehe Bericht über
die Eidvolüelversanhlung am 21.9.), so daß letzten Endes dle Antvorten unbefrie-
digenal bleiben mußten und Graf Platen einen Antrag auf Abbruch der Fragestunde
stellte.
verviesen wurde alann auf alie erwähnte Ein$obnerversahnlung.
Den 2. Nachtragshaushalt lehnte die cDü ab (wieder wegen des Kindergartenanbaus ),
obwohl in ihm nur atie Mittel für die Ausrüstsng der 3.Gruppe enthaften uaren. Ob
die 3. cruppe ganz ohne Einrichtungsqegenstände und Material bleiben sollte?
Abe! hier setzte sich die sPD nit 7:6 durch. Ebenso bei der Auftragsvergabe für
die Maurerarbeiten des Kindergartenanbaus: Die Fa, Saitz aus selent erhielt den
zuschlag für ihr Angebot über DM 138.040,18 DM.
Weitere Auftragsverqäben folgten auf elner BauausschuBsitzung an 6.oktoberr
zimererarbeiten: Fa. Iricke, Kaköh1, für 45.a91t74 Dt{
Tischlelarbeiten: Fa. Burmeistel. Kaköhl, für 42.504,a8 DM
Dachdeckerarbeiten: f'a. Hörn1ein, Lütjenburg, fij{r 27.227,6L D\l
Elektrikerarbeiten: Fa. !1ölferr Hansühn, fiir 4.47o,o5 Dyi..

A11e Aufträge wurden vorschriftsgernäß an den billigsten Bieter vergeben,

Einwohnerversammlung am 21 .Sept.
Daß die zentrale Abwasserbeseiliqunq Thema Nr.1 in der Bevölkerunq ist, bewies
aler enorne zulauf zur Einwohnerversämnlunq ill ( renovierten ) Gasthaus sierrers
an 21. Septehber. Nicht nu! alle 160 Stüh1e rraren besetzt, viele hu3ten stehen
und konnten siih erst setzen, a1s einiqe Bänke aler Geneinde qeholt worden lsaren.

Zu Beginn der veranstaltunq stellte Bürgeraeister Hans-peter EhD.ke den .histo-
rlschen' Ablauf seit 1959 dar, Inmer oieder betonte er die Einhütiqkeit der
Er&Egtsgld}lggn dgr_§glClfqC in all den alahren. Inmer sei estas z-iEl der ce-
loeinde, die für den Bü!qe! beste Lösunq zu finden. Das sei auch bei der jetzt
beschlossenen 'abgespeckten, ltla6nahrne der Fa11, Eine Alternative gebe es dazu
nicht!
Es karfl in der Diskussion, auch mit dem Leiter iles Amtes Lütjenburg-Land, Herrn
[eh1ing, und den fngenieur Hinz, z\ durchrreq sachllchen Wortbeilrägen, die er-
neut deutlich rnachten, daß das Infornationsbedürfnis doch q:roB ist.
viele rraren enttäuscht darüber, daB auch jetzt noch keine Gebührensatzung be-
schlossen ist und keine genauen zahlen genannt welden konnten. Herr l,lehling
nannt€ a1s Ursache dafür ein lCSe§_§eIiSllS.UrtelL, daB die bisherige Berech-
nung nach Wohnfläche nicht mehr zul-äßt. Vielnehr nuß eine l{ischberechnuno aus
GesahoBflächenzahl unat Grunatstücksdröße ange\denalet werden,-EEii-i66äIEn-rin-
faroilieihaus ist die Geschoßf1ächenzahl 1. In diesem Fa11 wird die crundstücks-
gröBe nit 1 nultipliziert, ist also praktisch Berechnungsqrundlage.
Dabei konmt dj.e Breite des crundstücks voIl zur Geltung, dagegen wird bei der
Iiefe von einem Wert zwischen 40 und 60 lletern ausgegangen (es sei denn, daß
das Gtundstllck weiter nach hinten bebaut ist).
Neu ist auch, daß das ,rzu1ässige llaß der Bebauungrr zum lllaBstab genonnen r ird-
Das heißt, wenn ein crundstück ill Bebauungsplan als Bauland ausge!.iesen ist,
eird es voll in die Berechnung der AnschluBgebühr einbezogen. Es ist nämllch
- auch nach den genannten cerichtsurteil - durch den AnschluB an die zentrafe
Ahrasserbeseitiqnrng rdel:tvoller geworden.
Besonders viele Fragen bezogen sich auf die Ortsteile und Grundstücke, die
überhaupt nicht oder noch nicht angeschfossen werden sowie auf atie Abläufe und
technischen Eragen des Änschlusses. Nat{irlich ginq es auch inmer ldieder um alie
Kosten, für die allertneisten natürlich Oaq Problen!

wirnöchtenimfolgen.ienzrrrlnfornationunsererLesergenauereAngabenüber
ä." w" ""a 

wie ates-geplanten auiUau bringen' Die Benerkung 'aüßenbereich'
t.ä""i"f, alaß ein A;s;hluß an die zentraie Alrrasserbeseitigung nicht erfolgt.
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utterkamp: nördlich der B2o2
südlich der 8202

wiral 1994 angeschlossen, ab li{aaß Außenbeieich
lrird in einen spätereq Bauabschiritt angeschl.
Außenbereich : ab Jahnke bz!'' llelzer'/Brandenburg



Blekendorf: Radeberg-West und wird 1994 angeschfossen
an ceb i etsk läranl age angeschl.
Grundstricke werden 19 94 angeschlossen
Achtern Beeck,Radeberq-ost,
Lanqe Str.bis Salten,BerglKie- werden in einen späteren Bauabschnitt an-
fer,TlJischlag bis Hahn/Jannicke geschlossen, Rest Außenbereich

Kaköhl:

Eriedrichsleben:
Sechendorf:

Nessendorf:

Rathlau, Rathtau-Kolonie,
Friederikenthal

rJird insgesamt in einen späteren Bauabschnitt
angeschlossen, Buschkat.e Außenbereich
Äußenbereich

wiral insgesant in einem späteren Bauabschnitt
angeschlossen, Günnenfelde Außenbereich
$ird in einen späteren Bauabschnitt angeschlos-
sen, Außenbereich: Wiesengrund ab Hufda Schwien
windnühlenkanp, Hasenberg, Ellert, K. H. Rix

Außenbereich

Sitzung der Gemeindevertretung
am23.Nov.
Die _unfBnclre_iche Taqesor{ihunq vorr t9 pLrnkL€n konrjte zuqio aqqegan.Jen \rerden,da die Ein\rohnerf ra.lestun.te nicht 1i, Änsp;ucn .re".m,r,;; ;rOe.
Schwerpunki der Berat,ungen lJar,ter idushatL ir9,, .,ier etn Volumen von

2 . 511.100 Dü in iinnahne. una ausgai:r-n -m-E.wattungshaLrshaIt und von723.600 DtI in Einnahnei: un.j Ausgaben in !e::rnö.len ehausha t t aufrreist.

So sieht der Schulhof nicht mehr
wird der Anbau des (indergartens
träge für fünf cewerkc slnd schon

cemeinde sein, mit einer Verschuldung von 295 DM pro
stolz sei nan auch auf alen Kindergarten nit 3 cruppen
kinderfreundliche ceneinde nennen. Auch Investitiöi1en
Halle auf dem Bauhof und ein Buswartehäuschen an der
(nach Abschluß der dortigen Bauarbeiten).

2) Die ceneinde sol1 auf atie Wi_ederqinf ührung der. Baqatetfsteuern verzichten,die für unverhältnismäßig viel Aufwanal Beniq trlnqen lrira.
zun GellCil:deEa.hLL-gilte! für die Kohmunalwahl am 20. }tärz wurate Hans-peter Kröqei
bestimnt, stellvertretender Vorsitzenaler des Finanzausschusses ist jetzt Jör;
strauch (cDU). Un 21.55 Uhr lrar der öffentliche Teit der s itzung _ beenatet.

or:t: Lindenhof" in xaköh1
Anr,resend: 7 SPD-ceme i ndeve rtreter , 4 CDU-cemeinde-vertreLer, 6 Zuirö.ei, darunter p.Braune ll<N)

lange aus: Links
entstehen, die Auf-

In der Äussprache wies
Burgerr,reister Hans-pei,er
Ehnke auf die sparsame
Haushaltsführunq der ce-
neinde hin. so hat das
Ee§qlllEt{9]umen um 52 abse-
notnen,obwohl alIe gesetz-
lichen und frei\rilligen
\ierpf i ichtungen erf ül1t
werden. Er erwähnte be-
sonders die Frendsteuerunq
durch Gesetze des Landes
una vor at tärn@l$@-
So steigen die Sozialhil-
feausgaben der ceneinde
uni 1?? aui 154.000 DtI.
Ebenso drücken die Schul-
kostenbeiträge für weiLer-
führende Schulen, die
SchlüsselzulreisLrngen sin-
ken um 13.ooo Du, ctie ce-
werbesteuereinnahmen neh-
men enorn ab.
Trotzden könne nan sto-Lz
e!l_31€__Ec!§Iil!glejre der

Einwohner slehe man gut ala,
und könne sich nit Recht
seien geplant, z, B. eine

Abzlreigung nach Sechenalorf

Zurn Haushalt brachte Erhard Lühr im Namen der SpD-Fraktion 2 ResollrionFn ain
ctie einstinmiq befürwortet ,rnd anffi -"'
1) Die Alte Welde in Futterkanp soII nach Absehtuß iler Kanafarbeiten miteiner neuen Schwarzalecke versehen r^,erden.

Seite 3



Aus unserer Gemeinde
offi?ielle YgIeEgSEie4qlS_ für den lang-
jährigen lleheindeanqestellten Hans Rath.
Die Geneinde hatte geladen, ca, 40 Gäste
waren ah lT.November in alie "Schultheiß-Stube" in Kaköhl gekon en.
fn den Ansprachen von Bürgermeister Hans-
Peter Ehnke, Arbeitskollege Erich Meier,
SPD-I'raktionsvorsitzender Erharal Lühr,I'Altt'-Bürgerneister Dieter Nienann und
CDU-Fraktionsvorsitzender Eckhard Regier
spiegelte sich die Entwicklung der Ge-
neinde (Schu1e, Wasserversorgung, Kurbe-
trieb) wider, die Hans Rath als Gemeinde-
vertreter und dann a]s Angesteflter maß-
geblich mitgefornt und nitgestaltet hat.
fmmer wieder kärnen die llidersprüche und
Besonderheiten der Petson heraus, es $rur-
den aber l{orte gefunden, zu denen auch
Hans Rath inner wieder sagen konnte: !'Da6 stimnt. So war es.tt
Daß es kein Ruhestand in herkömmlichen Sinne wird, ist bei der Person Hans Rath
nicht zu elluarten. Zudeb kandidiert er in Lütjenburg für den Kreistag.
Auf den Foto hinten v.f. Hans Rath und Hans-Peter Ehmke, rechts davon sitzend
Mirni siedler. vorne v.1. in Rückenansicht: Ewa1d Becker, custav schwien (beide
langjährige lilitkähpfer al§ sPD-cemeindevertreter ) und wolfgang uün§ter.

Das Straßenbauamt hat der Geneinde nitgeteilt, daß dje Aufsteltunq der Stroh-
puppen ohne Genehroigung erfolgte und dest egen ,illegal, war. Da aliese aber
sehr qut angekomnen sind, höchte die ceneinde di€ Berbek,irksane Aktion auch
1994 durchführen und wird dafür nBautr-Anträge stellen.

Den GeneindegrehieE Iagen alie wirtschafts.bläne 1994 ater beiden Eiqenbetriebe
Beschlußfassung vo!. fm kornmenden ilahr lrird auch alie AbwasserbeseiEi!üifäIs
genbetriek, der ceneinde ge- 
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filhrt lrerden i dieser Wirt-
schaftsplan !üird erst in 94
aufgestelf t und beschlossen
rrerden.
Im Kurbetrieb !,rlrd. idie in-
ner, zunächst einnal ein
Durchschnittssonner zugrun-
de gelegt und ein Verlust
von 18.500 DI{ erwartet. Da-
bei sind in vernögensplan
des Kurbetriebs an Neuan-
schaffungen der Kauf eines
Kastenwagens ( 25. OO0 Du)und
eines Motorbootes (für id.
15.0O0 Dl.t) enthalten.
Im Vlasserbetrieb !'rird ein
geringf ügiger Jahlesgerdinn
von 4OO DU erürartet- Errräh-
nenseer.t ist vieffeicht, daß
der Schuldenstand durch die
Tilgung eines Darlehens nun
weniger als 1Million be-
trägt. cerade die Bedienung
dieser Schulden (eine,Aft-
last' aus früheren zeiten)
belastet den t{asserbätrieb
erheblich und damit auch
den Wasserpreis.
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\:iele Bürqer ( crundstückse iqentüner ) haben in Oktober Post v.rn Amt bekom-
rnen, verbunden rnit der Aufforderungf einen Erhebunqsboqen auszufülfen
und nii entsprechenden Unterlagen,kurzfristig, zurückzuschicken.
Diese Anträge haben nur @ zu
tunT nicht mit der finanziellen. Das Arnt. hier aLrf den zustänatigen Bau-
amt Herr Hegert (Te1, 900623), hilft gerne beim Ausftl1len, fotokopiert
benötigte Unterlagen und berät 1n Fäl1en, tio solche tlnterlagen nicht
vorhanden sind. Wichtig ist auf jeden Fal1 eine Flurkarte mit Lageptan.
Eine tetefonlsche Terrninabsprache ist zur Verneidung von Wartezeiten
sinnvolt.

Der Radweq Höqsdorf-Blekendorf el]tlang der I^lestseite der trrelsstraße
ist im Bau. Die I'a. Schult hat mi.t den 1. Bauabschnitt begonnen, in .iem
,ür knapp eine Million Dl,l von der Kreuzung in Högsdorf bis an alen Orts-
anfang Bfekendorf (Salten) der Radweg entsteht, Besondere Trassenproblen
gab es bei der Briicke hinter den craskamp. i{ier wird der Rad$eg unterhal
Cer Straße über den Bach gefr.lhrt.
Der 2. Bauabschnitt dürfte in AnschlLrß ausgeführt \rerden. Dann rrird in
der ortslage Blekendorf bis zur 8202 ein konbinierter Geh- unal Radweg
e r:ste llt .

In Zuge der Baunaßnahmen an der 8202
in Futterkarllp wird nach der erfolgten
Verfegung der Abwässerkanäle (siehe
dazu unser I'oto) durch die Fa. Gollan
das stlaßenbauarnt auch SDElCgg§pgIgD(für aus Richtung Lütjentturg kommende
Fahrzeuge) zur Straße trFuhlenseetr und
zur Lehr- und Versuchsanstalt anlegen.
Die G€rneinde hät die Gelegenheit ge-
nutzt und ]äßt im Rahmen der Bauarbei-
ten 9!!9!_§e!!9g auf eben dieser abge-
bildeten !|qldggilqerstel1en. Träger
der Baumaßnahme ist das Straßenbauant.
Die cemeinde hat eine Vereinbarung ab-
geschlossen, sich an den Kosten mit
42.400 DM zu betei ligen.
Dieser Gehweg schafft eine sichere
Verbindung von der Ielefonzelle bis
zur Bushaltestelle auf der gleichen
Seite. Davon rrerden die schulkinder
unal alle anderen Bewohner des Be-
reichs AIte Weide/Hadorn/Fuhtensee/
Landoirtschaftskaemer profitieren.

Urn für den Bau der Ortsentwässerunq
zuverlässiqe Daten 2u bekohnen, ist
bei vorhandenen Schnutz- und Regen-
\rasserkanäIen in Blekendoif, Nessen-

Die celllelnde befaßte sich auf einer intetfraktionelfen
ausführlich hit den TeiI-Landschaftsplan Sehlendorfer
es, die wünsche der eGn6fFdE-GäZuä iTEil

dorf, Sechendorf, Eutterkarnp und Kaköhl eine Reinigung und Tv-Kontrolle
erforderlich. Die dafür nötigen Arbeiten wuralen nach Ausschreibung für
DN 32.032,83 an die Ia. Neelsen & X]öckner aus Kiel vergeben.

Sitzung am 23.9
Strand. ZieI war

pie aescIIIä3;-;ü;a;;-;E;E senstinmen sefaRt.a) Der Parkplatz an der linken Seite soll für die saisonale Nutzung
erhalten t,Ieiben, weil der östliche überfrequentiert ist.

b) Die Surfschule so1l an ihren jetzigen Stanalort im Westen bteiben.
Ebenso der dortlge Sanitärcontainer ( Toi Iettenhaus ).c) Für den auf Sicht zu schlj.eßenden Canpingplatz Tivoli (35O P]ätze)
befürwortet die ceneinde als Ersatz-Standort die Schöning.sche
Wiese (zwischen den beiden jetzigen carnpingplätzen gelegen) mlt 3OO
elnzuri.chtenden Steflplätzen. Die weiteren 50 Steltplätze sollen
Graf Platen und ,fipp angeboten werden.



Der Uhweltausschuß der ce-
neinde will in Bereich Rath-
1au/Nessendotf zirei Streu-
obgtrriesen anlegen lassen.
Hierfür sollen Flächen aus-
gewäh1t werden, dle entwealer
nicht oder nur schtecht filr
landr^rirtschaf tliche Nutzung
geeignet sind.
Die tderkstatt für Biotop-
Pflege solI die Maßnahinen
durchführen \rnd auch die
weitere Betreuung überneh-

Solche l{aßnahnen i,,/erden von
Land zu 1oO? bezuschußt, alie
Anträge werden gesteIIt.

Der Kreis PIön rrird auch in
dieseh ,rahr nach deln Weih-
nachtsfest ürieder die
Eä@-CI!§eIgea. Daf ür
Sannelstellen in den Dörfern
eingerichtet, wie im vorjahr,
will die cemeinde Bfekendorf
die Bäune selbst einsamheln,
und kompostieren, um sie
dann geschreddert auf alen
Grünanlagen de1] Gemeinde aus
zubrinqen.

Die cemeinde Wangels soll
beten Berden, ein weiteres
Hinweisschild,Nessendoif ,
aufzustellen. Es sol1 alle
aus dem Bereich Barensdorf
und Wasbuck auf den ceschen-
berger Weg aufr(erksam machen.
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Wir wünschen allen unseren Lesern

ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes, friedliches und

erfolgreiches Jahr 1994r.

Ihre Sozialdemokraten in
der Gemeinde Blekendorf
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Mein Endpreis
für den
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DM 16.800
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Klaas:
Hinnerk:

KLaaS:

Hinnerk:

Klaas:
Hinnerk:
Hfaas:

Hinnerk:

i(laas:

Hinnerk:

Klaas:

Klaas:

Klaas un Hinnerk
Hest all hört vun de Umverdeelung?
Du neenst je wull de Umverdeelung vun ünnen no boben: De Rieken
ward jünners rieker, un de Armen goaht nehr un nehr an Krücken.
Recht hest du wull, man dat is ie de Uinverdeelunq vun dat cetal.
De nreen -k nacn i
Wat gifft dat denn noch? I^laralen de Fruuns ok umverdeelt, denn
kunn ik nien Hertha je noal fos$rarden!
So sühst du uut! lk meen de Unverdeelung vun de Arbeit!
Geiht dat denn? Ik harrn gern ,n beten !,reni9er do.rrvun.
Ik glöövf as dat nu in Dütschland uutsüht, wa.d dat goarnich anners
goahn. De Arbeit ward knapper un knapper, de Arbejtslosen warden neh!
un mehr. Dat nutt eenfach unverdeeft !.7arCen !

De Hoaken is je man, wie süht dat
mit de Finanzen uut?
llest nich lest vun Vau-We, aloar
irütIt se een veer-Doage-Wuch noa-
'on. wen:g(r Aroert, ndi doärrör
ok \reniger celd?
Un de nööt dat schlucken un denken
sick: Lever so as goarkeen Ärbeitl
Genau. Un wenn een so hört, wat vun
Massen vun Lüud rrfriesettrr warden
schü]lt, denn kannst bang lrarden.
Dat geiht blots noch in de Dusende
un Teihndusende:
Ik 91ööv, dat ward ok denn nich bet-
ler, wenn dat mit de t{irirschaft wed-
der bargop geiht. De Moschinen, de

Hinnerk:

Klaas:

de mööt
Roboters und Conputers / dat sLind de Ärbeltsplatz-Killerl
Un Bund lrn Land sitten ok op,n Drögen. De könt nich helpen,
all de Beamten 1änger arbeiten loaten.
De Beanten hebbt je ok ,n sekeren Ärbeitsplatz. Nu süht man
wat dat wert is, De mööt je all sulvern Löpels klauen, wenn
flegen wül1t.

Hinnerk: Dat sünd je schöne Uutsichtenl Nuil-Runden bi de Löhne, ale priese
stiegen wieter, dat ritt ornli Löcker in de Papieren! Denn ward je
doch wedder cefd unverdeelt !

Kfaas: Dat hett uns je ok recht tang recht good goahn, nu schullen wi nan
ok noal nit r,rat r^,eniger tofreden sien. Wenn dat nan ,n beten gerecht
togeiht. denn kannst doar goarnix gegen seggen!

. . , zu ehmend wärmer:

DtE I/EiIEBET'r

nusercxTEu

Arbeitslosigkeit in Deutschland

in Millionen
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Topographisch Militärische Charte
xarte; adqenorren unter der )irectio! des l4alors cullll:llqlliJ!!-lg_endorf durct offiriere des schles,riqschen lnfanteriereginents,

Nunnehr ist der östliche Anschluß zu der von uns ln unserer Ausgabe Nr.7 auf
den Seiten 12113 veröffentlichten Karte erschienen. Ich habe den uns betreffen-
den teil der Geneinde an den westlichen Teil angefügt, daher der Trennstrich
in d.er uitte.
zuverlässig ist die l(arte in der Darstellung der wege, straBen, Seen, Teiche,
Flüsse und Bäche und Knicks (Kaköhl,Rathlau und Nessenalorf sind bereits ver-
koppelt, d.h. alie Felder nit Knicks eingefriedigt). Daqegen sind die zahl und

der Hofplätze in den Dörfern nicht fehlelfrei.
Seite I -

(178e-17e6)

*t.."t"')

\'^



Klassenfoto Nessendorf Schulj ahr 5 8/59
In dieseü Schuljahr verließ l{auptfehrer Eans Skibbe, der auf, alem uDteren Fotoinnitten seiner Schü1er zu seheir ist, nach zehnjähriger Tätigkeit ai. lf"=l"n_dorfer Schule, uD eine planstette a1s I,Iittelschüffelier an Arifbauzug Lütjenburg2u übernehinen -

Bei seinem Amtsantritt 1948 hatte es alen Höchststand von 121 Schillern qegeben.
Es gab etliche Ause i nandersetzungen um Bau- und Raunfragen nit aer cen;iiaelvertretung. so steflte Skibbe auf einer Gemeinderatssltiunq an 12. Juni 1950einen Antlag, desgen Ursprung nach seinen worten auf die zäit vor dell Er;te;Weltkrieg zurückging:
Bau einer Zentrafsahule für Nessenalorf, Rathfau und Groß-Rolübbe, zentral

_an Möschenkanpsredder gelegen, vierkfassig, ireiteste enrnarschr,regä 30_35 }Iin,Die Gemeinde vertagte das TheDa in den Bauausschuß, dieser beschloß, eine Ein_
wohnerbefragung durchzuführen. Allerdings fand diese - beklagt Skibbe _ nie

obere Reihe v.1.: Peter Behrendt, Walter Seqner, Kfaus Runge, Hofqer Bahr,
2.Reihe: Wolfgang Bofler, Werne! Dohrnann, Annenarie Prust, Brigitte Hickstein,
Hans-Dieter Falkowskl, Kurt Schultz,

3.Reihe: Eva-l{aria Bruhse, Vera Paulsen, Sigrid Schwien, Ingrid Hering, Ruth
Ebsen, Barbara Dietel, Jutta Schnack, Heidrun Schultz, Gerlinde Hickstein,
Gunda Bahr,

untere Reihe: Harald Ebsen, Ernst-Wifhelm Bruln, iltirgen Ebsen, cerd-Wi1he,ln puck.
So kan es zum Bau eines 2. Kla6senrauDs, der nach den Weihnachtsferien 1950/51in Betrieb genoDnen rrurde.
L957 I,ar dann die Schü1erzah1 auf 27 gesunken, alarunter 7 castschüIer aus Kaköhl.
Kükelühn, Groß-Ro1übbe und Kolonie jenseits des Bachs, ohne diese wären es also '
nur 20 ge\desen. so wat die Richtung Zentralschule voxgegeben. Sklbbe zitierte
Bisnarck,rohne l{asen i6t kein Hasenbaaten nög1ich!,, und neinte nohne Schüler ?.)ist keine schule nögIicb, und sei es eine be;cheiatene Einklassige! r g
Auf Skibbe fofgte näch den Osterferien 1959 Hauptfehrer Sievers. Dieser ]ieß 1
sj.ch in April 1963 fü! ein irahr zu einen Lehrgang an der päilagogischen Hoch- -
schule Flensburg beurlauben. Zunächst föste ihn ilürgen Röh ab, ab 10. aluni dann
Lehrer löIlner.
Dieser blieb an der Nessendorfer schule bis zu ihrer SchlieBung am 6.Oktober
1965, afs alie 25 SchüIer von der neuen Dörfergernelnschaftsschute in Blekenatorf
tibernodnen wurden.

I



Kriegsteilnehmer aus unserer Gemeinde
I'olge III

Nach dem Krieg gegen Frankreich herrschte bei tr'riedensschluß und bei der Heim-
kehr der Krieger überall große Freudei die Kirchenglocken verkündeten den Frie-
den und Dankqöttesdienste rdurden abgehaften, In vielen Gemeinden \rurden I'rie-
denseichen gepfladzt, auch cedenksteine für alie Gefaflenen gesetzt.
Jedes Jahr wurde am 2. Septem.ber der Sedan-Tag gefeiert, zur Erinnerung an die
entscheidende Schlacht 1870. lienn es nun auch eine recht lange Friedensperiode
geben sollte, so qra! doch alles auf das Uilitär ausgerichtet. Die dreijährige
Dienstzeit gaft für die Wehrpflichtige. (bei den Dänen uar sie viel kürzei ge-
nesen, aucb hatte nan die öglichkeit gehabt, Stellvertreter zu stellen). Erst
ab August 1893 wurde der Wehrdienst auf zwei alahre festgelegt.
Fü! alle cedienten, ob Landrrehrnänner oaler schon Reservisten, fand jeweils im
!'rühjahr und Ilerbst ein lteenera I -Appel I " ( Kontrou-VersaDnlung) statt, zu den
sie sich bei ihren Bezirks-Fefd\rebel zu aelden hatten. r,Auch außer Dienst nuB
er, eenn er nilitairisch gekleidet i6t, jealen Vorgesetzten vorschriftsr[ä8ig
grüßen und ibm vorkoEmenden Falls gehorchen. i (Dieser Punkt 15 aler Bestinmungen
rnachte auch den ' ick' möqlichl )

'Du efollnt i"t ln..nfa,,t" ."1h",;^ q""*' Jt""t
onders II gefördert. so wurden die l(inder stolz im Matrosenanzug fotogra-

Die uilitärzeit wai für wiele
llänner der Höhepunkt ihres Le-
bens, für aie al-terraeisten wai
es das einzige 14a1, daß sie (zu-
neist sehr i^teit)von zu Hause \deg-
karnen. Natürlich haben viele an
grausaneh HeirNreh gelitten, doch
darüber wurde nicht gesprochen.
Auch r,rurde es danach in verklär-
tet Erinnerung verqe§sen. Ebenso
die harte Ausbildung, uit dem be-
rüchtiqten preußischen Dri11, llit
Exerzieren, nit den typischen schi-
kanen bei aIlen Dö91ichen Anlassen.
Kasernen wurden in vielen neuen car-
nisons-Standorten gebaut. vor alfen
die Marine war hoch angesehen und
wurale von alen Kaisern wilheln I und

fiert, den sie als sonntagsstaat bekonmen hatten. Ebenso sto12 trugen Soldaten
ihre uniford äuch außel:halb des Dienstes, sie nußten es und laurden beqrundert
und beneidel. Kriegelvereine sorgten allenthalben für eine meist unkritische
verherrlichung de6 uilitärs.
Bei dieser allgemeinen cesinnung war es kein wunder, daß auch zwischen den
groBen Kriegen bei einigen Anlässen militärische stärke demonstriert wurde.
(aiser-Deutschland wollte den ,P1atz an der Sonne', notfalls auch nit Gellalt.

Der Feldzus qeoen China
äIs in--EEffä.Elnlse-Aeftsche uissionare ermordet rdorden rraren. 1ieß sich Kaiser
Wilhelu II. von China ein Stück Land an der Bucht von Kiautschou pachtweise
abtreten. EE solIte dem schutz de! deutschen untertanen dienen. Ebenso verfuh_
len dLe anderen eulopäischen Großmächte.
AIs sich alie chinesen (die Aufständischen lrurden Boxer genannt) dagegen ver-
schworen unal u.a. der deut6che Gesandte von Ketteler in Peking ermordet ldurde,
känen europäische Flottenverbände und eroberten Peking' Die deutschen rruppen
auf den schiff nlltisn stanalen unter den oberbefehl von Feldnarschall Graf von
waldersee/ der auBerordentlich streng nit den Aufständischen umging. Die Bitte
uD frieden wurale den Chinesen nach Iangen verhandlungen und nit harten Aufla-
gen im Frieden von Peking 1901 erfü11t.
Aus unserer ceneinde nahroen teil:
wilheln weqener, Böttcher in I'ulterkamp, geb. La79 aIs sohn des tandinsten
christiän B. 1n Blekendolf. Er besuchte bis 1e95 die Bfekendorfer volksschule
und ellernte das BÖttcherhandiserk. Von 1899 an diente er ein Jaltr beim schl.-
holst. Pionierbatt.g, 4.Kp. und ein Jahr beiD o6tasiatischen Pionier-Batf.,
l..Kp., bei den er den Feldzuq gegen china mitüachte.
friealrich vo6s, Fischer in Hohwacht, aliente ab 1899 bei aler 2 . uatrosen-Divisi-
on-j.xF., nna nachte den Feldzug gegen chilra mit. Er !,ürde a1s tlachtneister-
l,laat entlässen. 

Seile l0



Unter Ceneral vo.] Trolha wuroen l

Der !e-l4z!s-rcsc.!--Ye !cl-a
Im Dezeinber 1902 hatten Enqland und
Deutschland streit mit der Republik
Venezuela. Um die Zahlrjngen schuldl-
ger Gelder zu erzwingen. blockierten
Kriegsschiffe die Küste. Das deutsche
Kriegsschiff rrvineta" zerstörte an
21. Januar 1903 das Eort San Carlos am
GoLf von Maracaibo. fn Vertrag von
washington \rrurden schließlich die Zah-
lungen geregelt.
Es hat teilgenonmen:
rlerllrlh F!!X- Tischler in Nessendorf.
Er wurde 1a81 in Barsbek geboren und
dnL -.-, 90- rlr he!.LLcl t.-s-on ern-
berufen, bel der er zum Unteroffizier
befördert wurde. A1s solcher nachte er
die Venezuel a-Aktion 1902,/1903 nit. Er
ist später aus Nessendorf verzogen.

1904 erhoben sich in der deutschen Kolonie tl§lia!tsestaiLlka:: die Hereros- Die
siedfungen der Deutschen wurden niedergebrannt, die Be!,rohner umgebracht. Bald
kanr HilJe aus Deutschfand, aber der Kanpf war schwierig- Die Soldaten mußten
ungewohnte Verhäftnisse iln unbekannten Land ertragen: Hunger, Durst, g1ühende
Hitze an Tage, nachts Eiseskäfte, dazu der neist uns ic4lba,re, tapfere Feind.

die Hereros dann urnzinqelt und i

oetotet. Balo gaD es neJe AL - t
sEande unter den Hottentolten. l" ,

Auch oieser Aurstand wuroe n:e- i, . I I | /
llll"y3llit: Ii".!lt:b"" d" '- , I lr#'Jsche Truppen im Lande.
Teifgenornmen hat an diesem
Ie-1-d!.!9.:

Hermann Lii].r, Polizeidiener in
Sechendorf, qeb. 1887 in Högs-
dorf. Zu seinen Tode schrieb
die 'Kieler zeitung':

Am 20. Auqust 1939 verstarb in
Neustadt der 52jährige frühere
Polizeidiener He rann Lühr nach
langjähriger Krankheit. 1907
trat er in das I'üsilier-Reginent
a6 ein und mefdete sich ( lrei-
lri11ig) zur Kaiselfichen Schutz-
truppe nach Deutschsüdwestafrika
Vier Jahre hat er hier gedient I AI1e drei Äbbildungen sind Postkarten,
uncl dann nach seiner Rückkehr den
wel tkr ieg lnitgehacht , aus aem er 

I

die in jener zeit üblicherweise auch auf
der bebilderten seite besehrieben wurden

a]s v-Lzef eldwebel zuruckkehrte.
Er hat sich in zahlreichen cefechten ausgezeichnet und wurde auch verwundet.
Nach den Krieg wurde er Pollzeidiener der cliter Futterkanp und Weißenhaus,
bis ein Nervenleiden ihn zwang, diesem Dienst zu entsagen.
Nun lrurde er an 24. August von der Kriegerkarneradschaft Bfekendorf zu Grabe
getragen. Die Kaheraden begfeiteten den Sarg ndt Musik und der Fahne und
schossen ihm den letzten cruß über das crab.rr

Crtbürtctlicäc Küch€

Für lhre Familienfeier
liefern wi außet Haus:

Burgunderschinken,
gefÜllten Nacken,

Grillhaxen-

lftettoucant

a; $utterhiste
.pt% Surt ttic[e[t
>j%.. o.tr",lodc,-orronn

tctcf on (O,l3tlz) li!53

Is,1'
I ;,.*"



Weg ist der Fleck
Tips und Tricks aus Omas Zeiten
Auch unsere Großeltern haben gekleckerl uncl wußten
sich zu helfen. als es noch keine chemischen Fertigp.o-
dukte gab. Hier einige erprobte Anleitungen:

Obst [,'li] warmer schj,\racher Sa miak ösung vorbehan
deln, über Nacht n Butterm lch mit el,,!as Z lronensaft
einwe chen. aLrsr,./aschen. Obsll ecken a!f Seide m I re
nem Alkoholabtupien.

Stempelfarbe: Reiner Z tronensaft evenlue I eh,/as Salz
nachspülen.

Sp nat: lvi t roher Karlotfe abre ben, m t,,,/armem Seiien-
wasser nachspülen.

Stockflecken: Je ein Eß ölie Kochsalz und Sa m ak in
Wasser lösen, einlge Sluncien auf dem Ba kon oder arn
9flenen Fenster einwrrken assen, dann auswaschen.

ifebranntes Magnesium (aus der Apolheke) Ir scht alle
Arten von Rauhleder aui: Nach 24 Slunden Einwtrkzeit
läßt sich das we ße Pulver mühelos ausbürsten. Fett- irnd
Olflecken verschwinden. Auch sehr feines Schmirgelpa-
pier hilfl bei Flecken auf Fauh eder.

FÜr harte und we.iger empfndlche Ledera(en nimmt
rnan Lederseife die sich ausden nalürhchen Stoffen Bie-
renwachs, Schellackwachs Carnaubawachs {aus pllan-
ien gewonnen) und Z truszenlrinen (aus der Schale von
Zltrusf rüchten) zusammensetzl.

Speckige Kragen und [{anschetten lassen sich mit einem
neuen, weißen Radiergummi regelrecht ausrubbeln, auf
Rauh- wie au, Glattleder.

Wachs: Bei Texliien d ckes Lasci"paprer oder mehrere
Lagen Zeitungspap er auf den F ec( egen und m t der
klelnsten Stuf e bügeln.

Verlroplle Kerzenständer e ne St!nie in d e Küh truhe le'
gen Cann springt das \a/achs ab Oder n sehr herßes
Wasserlauchen. b s sich dieWachsschicht ablöst.

Rolrleinj ecken werden großzügig n t Spersesaz be-
sireut. Ersl abbÜrs1en oder absaugen ,|]enn das Saz
ticcken st

-r.r d.- rp- .o,o1 .l i. 9... 1 .. ". :.o-_-.,-
aeträlie n und gut als,,raschen acei a t lr/asser ?n
ieLcriten und n, l Sa z ausb e chen

Lacklarben rnit rein€rn Teroenlllö1. e.ern Dest lat aJs
Kiefernharz ilgen. Kein Terpertrnersalz nehmer'. ,r're

d e dar n enlhallenen arornatrsche:r «c. en,,rasseistoife
gesundheitsschäd ich sind.

Kauglrmm Harz: K e Cungsslück e ne Stu.de rns Küh
iach oder ln d e Gefrle.truhe legen Der SchmLrtz äß1 sicir
dann mÜhelos entfernen. AL-rclr A (ol.c: 'i lli be Harzf ek

K ebstoff, Le mr ln rJarmem \rlasser -o n,,!e chen, m t,,rar-
mem Essg nachbehanieln rar nachsf,uen. Hill das
nicht, mll Aceton b-"hande n 1n cit be S!rihel cs )

ES OIBI
GEI.EOEI{HTITE]I, DIE

]IICHI WEDERKOTITIEI{
oLLr.,oncn hrrren e: so rn s1.1,

J!11 mln ni.l)r !i ,hn..,clhncr ünd
oir.i.hr di\ nanqe Dlrleld r.lt ii.h
tirhr Cur,s.lri Sie in \,)L!h.n I:ill.r1
!ir: ':lnirrh !iir uchn!i ]..rne arLr
:fiele. Liinre[ Ji. FL]RLlCr\RIr
Jcr Sprrkrssen ln uelucit nr.tr rL.
9 \1,Lluncr ,\t:rptan:.rellen -i1L sre

rls ldrl,(f lhftJ bcr)nl.ror B!rll:ir
Auile en L,ieret sre lhntn 7rnr,r

*inn. (iu,,l, nr(l,rlis i!h. rn.rLrlL.h.
Ahr..hrun! uDJ mi(hr bei Ilier-
trilrn Jli Kiuri.,. ilb.nlii:.,r

Allr. :n rllim crn: Krrte
tii, Irrr,.rhc u,rl, r,n.r r'ur. Kartcn

Kreissparkasse Plön



Hebbt all 'n Dannboom ?

Doar kti$nt dat drüppenrries as iiskolt Woater: "Büschen größer
hätte er ja sein könnent, ',Hinten oben hat er aber große Lö-
chern nvorne unten könnte er auch dichter seintr ntienn nan
bloß atie zweige hallen, die hängen jetzt schon ein bißchen
schiefrt un so lrieter un so \dieter.
Ik st{tnn ümmer noch boben op,n Kökenstohl un har! den Boonbi de Spitz tofooten un n{iß en rtindreihn, doarmit jealer sien
Senp doartogeben kunn. De Dannbooh harr ober keen Lust nehr,
länger l,Iannekeng to speelen un - ik weet nich, wi alat keen -
buns, doa! leeg he op de Eer un sien l,Ioadeln jumpten döreh
de Cegend. nHuch neern schreeg Schwiegernudder, "der hat ja
noch nicht einEal einen Fuß: wo wir doch unseren letztes
Jahr bei der verdrehten Unzieherei verloren haben!" De qanze
Famili kek erst entgeistert op nien schönen Boom un alenn
keek se nit an nit Ogen, as tlufl,n se seggen: rrBüss noch
nich wedder weg?t,

J1
rck nag son Dannboon banni geln lieden. ober ji könt mi dootscheeten, ik kööp
keenen rnehr. Ik heff de Näs vul1 !'un dat Let2te Joahr. Dat weer leeger as veer_
telhn Doag noenanner crönkohl l un doarbi fung dat so schön an. rn fief Minuten
harr ik'n Boon funn'n, de ni gefü1l. Ik weer noch gorni ganz in de Huusdöör,
dor güng dat all 1os: 'roch, der ischa man vief zu Iüttl Der hat ja nichmal 'ne
Kronel Den bring rnan wieder hin, Hans! rl

Ik, friedli as ik bün, wedder hen no'n Dannboornstand. Fief Mark heff ik tobe-
toahlt un harr een Boom, doar kunnst Goliath to seggen. I'Uein eott nochnalrt,
hebbt se nti tohuus in Enpfang nohmen, rrrro rrillst du denn nit so'n Riesendings
hin?rl
trwie künnt ji to nden schönen christlichen wiehnachtsboon eenfach 'Riesending'
seggen", reageer ik granti, ober een Blick vun swiegermutter sä:'rl,os, ün-
tuschen! rr

i,verehrte Frau Tannengrün,I sä ik to de Eru an de Eck nit de rode Näs,rr ik koon
nu all to'n drütten uoal. Helpen se mi, alat. ik endli een Boon krieg, de nien
famifi gefalft. Hier hebbt se nochmoal fief !lark,I'
Nu harr ik 'n stoatschen Boor0, nich to groot, nich to 1ütt, nich to dick un
nich to dünn. Nu schall noch eener 6eggen, ik kunn keen Dannboom köpen!

Kritisch steiht de ganze famili in de Köök un nustert alen schönen Dannboom.
l{ien wiehnachtsboon!
Jeden ogenblick fa1lt se di begeistert un,n Ha1s, drtlckt dj. dankboar de Hann,
kloppt di vör Ereud ale Schullern un eibt di de Backen - dach ik.

a

Ik nehm den Boon an de Spit2 oder bi de Wödde1, ik lreet atat nich nehr genau,
bün uut de {9k lyt- !I de Trepp doaljoagt, as rreern itree Seriegermudders - achtärmr_ran. As ik g]ückfi op de Stroat weer, harr Inien Boon keen Noaaleln nehr. Ikheff den Rest bl,n Nover över,n Tuun sneeten un bün rdealater no ale Eck to rnienFründin mi.t de rode Näs loopen. ,,Na, wifl ater Herr noch,n Dannboon"n_ ncewiß,
i,Iudderrr, sä ik,,'dat Dannboonköpen roakt ni toveel Spoaß. ceben Se ni man ale;_sülben, den ik toerst hatt heff, ober tnoaken Se mi eän !,oot doarlinnerl,,Dat hett ell Ualln noakt, un ik tleff em een Mark extra in ate slratten Ffossendrllckt un bün mit mien ersten Boon aftrucken, alen gfieken, mit aen se mi-iillroal rutsheten harr,n!
Mi weer nu allens schietegoal. Un wat hebbt se seggt?
rrNein Hans, ist das ein schöner Baunl So,n schönen haben i^rir noch nie gehabt.Ereust. du dich nicht sefbst, nein Hans? War atas nicht die Maihe rdert?,,Ik-seet mehr doot as lebennig in de Eck un keern erst to roi, as nien Sch!,7ieqer_mudcler sä:" Jä Hans, waruh nicht gleich so?rlIk harr ,n Antwort, de nich to Wiehnachten paßt, al1 op de Tung, kunn Ioi obertosoamenrieten.
Kann mi dat nu noch een lilinsch veralenken, dat ik op hunnert bün, wenn mi eenfroagt, ob ik a]l,n Dannboom köfft heff?

lI l?:l: ?S"l?99^, !:nn:.sern rieden un will em to wiehnachten ok nich tsissen,IK rlrl en ol< gern betoahln, ober sü1ben köpen? Nee, feebe;14 Doaq Grönkohl!(verfasser unbekannt )



Was noch zlr berichten ist
Eine kleine veränderung gab es im Ablauf der traditionellen Badi!.g! der Kaköhl-
Blekendorfer'Feuerwehr an 12. Septe! )er. Treffpunkt h/ar in dlesem Jahr bei der
Kirche, \do viele uln 9.30 Uhr an einer Andacht teilnahnen. Kurz nach 10 Uhr
startete dann das rund aoköpflge Teilnehberfeld, deD sich auch Pastorin Beate
Harder anschloß. Die 3o-kn-Tour führte in den Bereich Söhren-Malkwitz -Gordens.
Das Wetter war ideal. Das hatte sich schon am Abend vorher mit Nebel aBgedeu-
tet, der auch morgens noch da war. Als er dann den Sonnenschein Platz nachte,
wurde es un so schöner. Richtig ins Schwitzen konnte han bei den Pausen konmen,
wenn nan einen geschützten Platz hatte.
Zur Stärkung der lahrer trugen Erbsensuppe udd eine Kaffeetafel in Freien bei.

Die Kaköhl-Blekendorfer Wehr hat eine neue Fahne, die an 24. September qeweiht
$urde, Nachden das neue Geneindewappen in Laufe des Jahres ,verfiehen, wotden
war, konnte es auf der Rückseite dargestellt h,erden. Der Äb1auf des festlicben

9.

Tages: Treffen aD cerätehaus
in Bfekendorf , Kranzniederle-
gung an Ehrenrnal, Kurzgottes-
dienst anfäßlich der Welhe
(Hervorhebung des sefbstlosen
Einsatzes der Feuerwehrleute,
dadurch ganz nah am Evangeli-
um), Blasnusik in der Kirche
von den cadendorfern, Kranz
am Ehrenmaf Kaköhl, dol:t die
eigentliche Fahnenlreihe, dann
gemütf iches Beisahrnensein bei
Sieweis, [usik bein Urnnarsch
durch den spielhannszug der
FIW Lütjenburg.
Auf dem Foto präsentieren der
wehrführer woffgang stuht und
sein Stellvertreter Dieter Fa1-
kowski (re.) die neue Falme mit
den cründungsdaaen 1887 (Kaköhf )
und 1934 (Blekendorf),

llehr Glück nit den Wetter hatten die Wehren dann an nächsten Tag mit den Laler-
nenumzuq, von starken Regen des Vortags blieben die vielen Teilnehmer verschont.
Wie inner veranstalten die drei Wehren der ceneirde dieses Fest gemeinsan, in
diesen Jahr war Blekendorf zum zvJeiten Ma1 'dran'. Lcbenswert auch, daß ar.rf den
Ausschank von Schnaps verzichtet wurde, well es eben ein Fest für Xinder war.

@
Helmlt Bodzlh. Ze^rrohe?U.9s !.d L!ftü^9sb.um.s:.r
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Der wohltätsicrkeitsbasar der St.Claren-Kirchenqeneinale in Btekenatorf an T.Noven-
ber erbrachte einen Überschuß von knapp 4.000 DM. tieies wiederun gul,e Ergebnis
konnte Toni Dittnann im Nanen der vieten Hetfer verkünden. alie das Jahr hin-
durch gebastelt und gestrickt hatten, die zuaten .turch Sach- unci celdspenden
zun Erfolg beigetragen hatten. Das ernirtschaftete cetct wir.i - wie in den Vor-jahren- fur die Renovierung der Orgel im konmenden Jahr verwendet.
Die Orgel wird am 9.Januar letztnalig für einige Zeit zu hören sein, denn ab
dann wird die Xirche ca, 9 tfonate lano renoviert r,üerden, Iür ca. 500.OOO DM
werden Isolierungen und Wurmfraßbchandlung in Turn und Kirehenschiff, I,{ater-
arbeiten u.a. Baunaßnahmen durchgeführt. Finanzlert wiral atas Unternehnen vom
rr- hp_k-a-s P.ön,r-d oer Norr. ta'. -,1 tirche.
In Zuge dieser Baumaßnahne
h,ird auch die Kapelle ( s. Foto)
a1s Abschieds- und Versann-
lungsraum umqebaut. An den
Kosten für diese Arbeiten be-
teiligt sich die politische
cemeinde nit 22.5O0 DM. Die
Gesamtkosten $rerden sich auf
ca- 60.O00 DM belaufen, zunaf
hier die Kirchenheizung und
ein Geräteraum abgetrennt und
nit einem Extraeingang verse-
hen werden. Die danafs ausge-
musterten schönen alten Kir-
chenbänke werden aufgearbei-
tet und in der Kapelle aufge-
steflt, rdo sie bisher ledig-
lich gelagert wurden.

Eine Reihe von herausragenden
Veranstaf tungen kann pastorin
Beate Harder für die nächste
Zeit ankündigen: An fiCi]]SqbCld_ U bf führen Konfirnanden, Jungschar unal
chor ein rrlebendes Kiippenspiellr auf-
An 5-Januar tritt urn fg Utrr aie Postfelaler cospelqruppe ITeepurlschtr wieder inder Kirche auf. Nachdeh das Konzert an t.Adtena äes-torjä sterte, wer-
den nun noch mehr Zuhörer er\dartet. ceboten werden Traditionals unal Spitiiuals
aus den Südstaaten.
Theateraufführungen des DRK (in Januar) und ater ,Engelauer, (im März) stehen
ebenfalls auf dern Prograrnm.

Die J-ugendturnabteilung des SC Kaköht veranstaltete an 11, Septehber erstnalserne vcrc-U!§&itslc!§cltei& -in__V.ierkan]]f , die aus Disziplinen ates Turnens unal aterLeichtathtetik bestand- fn T;rnen konnte zwischen schiebebatken. sprunq, Recund Boden? in der lF,:Leichtathletik zrrischen
Lauf?Wurf und Sprung
ausgenählt tderden.
AfIe 16 Teilnehher wur-
den nlit Urkunde unal
Stoffnaus geehrt.
Verei nshe i stpr !
Jahrgänge 82183:

Nadine Konorok,ski
a4/a5 |

Stefanie Konoron ski

Carla-Lotta Nickel
8a:

Anna Hopp
Jungen 82:

Björn Lotz

'i 'JJ'$t"

Ftiedridr Dittmer
Baurtoffe.Holz Baurnath

f}elz€ltmöb€l . cartsncenter
Aln (neisch 2322 UitjenbuIg

Telefon (04381) 5611
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Wlr haben es scl]on auf der Titelseite ange-
so-o('hen: Dn§ lL!9!=:!j!l=!-qs-L§r '-'- -v-reins i(di\öh.l . ls id',cl r' Jies'1 jdlr '1
2:.oä;i;; :r o., ns!'h. r -el )-sL i4" :' lt '
Beim 'Rotkohlessen' konnte vorsitzender Hol-
ger Schöning als Gäste u.a. das Ehepaar
jrnq^un, lregrüße.' Den ausgesetzten Preis
"i"ir neirnätr:re an der Busiour der SPD in
ko*nenden FrUhjahr ge\rann xarla strehse' Für
die sehr ouLe §tl mrnung sorgte auch Holger
Fh lers nri seine_ Di-co_Mlrsr\.

Höhepunkt- ales Abends war die nhrung für 15
t,nrä ltitqtieascndft. ilo'qÄr s'noning r1d
g"."ffim,r,n rleßer __ si'h nl'/L 'Ihnon
Frharcl I üh u 'rurdigen. sein Iteg f ührte
ihn na;E--äen nintritt 1968 über die bürger-
iilhe r.,Iitqrieaschaft in Ausschüssen in die
cene i ndevartretung . Hier ist er 20 Jahre
lang alabei, inner engagiert und nie bequem'
Die SPD-Fraktion führt er nunmehr fast acht
Janre, nat auch lange Jah!:e im vorstand des

Eine besondere Ansicht
von Kaköh1 : Ein Blick_
f.rng .Lus RichtLrng Osten
ist der große Turn der
Tischlerei Burmeister.
Links t,i egt der I,ieg
Hopfenber.J von der
BtrndessLraße ab.

Ford. Wir lun wqs.

Der Preis isl heiß!
Sondermodell Jieslo f iness

\!enn Sie ve Fahtspaß hebln aber wefrg
iÜr Anschafi!ng !nd LJnte'ha t a!sgebe. wolien

isl das Sondermo.ie Fl.ess genaLr richlrg

. I I Nlotor, 37 KW 150 PS)

. Soeze e S tzbezüae
. Von nne. e nste bare A!ßenspeqe

. S.herhe ts e.krad
. Gete i unk appba.e nlcksilzlehne
. ile.ksclre ben-VJschwaschan aqe

Ortsvereins mitgearbeitet.
Auch der Jubilar fand worte der Beschreibung

Unser Preis: DM

4450,- DM

216,30 0M

seines l^Terdeganges E n Angebot in zlsammenarbe 1 mil de. Ford Bank,

AUTOHAUS SEEMANN cmutt
24321 Lilllenburg Telelon (0 43 81) 6001

Eie-l rutteit<l "te" von rurE und ute \ickels
am sehlEnaoifer §tranal veranslaltete in die-
ser saison in Begrüßungsheft für Urlaubet
ejne Schinken- und wursty€rIosunq, an der
s@.nclücksleefl bei der ziehunq an 17.9. \rar
Bürqermeister Hans-Peter Ehnke, cter auf dem
neb;nstehenden r'oto mit i<urt Nicke-Ls die
schönen Preise präsentiert.
Den qrößten schlnken gewann vera witkovski
aus wiesbaden (zeltPlatz Tivofi), den ande-
ren Rolf Dombror,rski aus Beknünde.
Die 6 lvlettwäLlste gingen u.a. nach Raisdorf,
Hamburg uDd Braunschweig und wurden alen Ge-
winnern zugeschickt.

Dankes



tlerbstfqhrt ins Sottg{gl!
oie Fahrt des Sc Kaköhlhane in die_

sem Jährdas Saue ä.dzumZlel. Am8.
Oklober stadelen (nach zwei kuElristi"
gen AbsaEen) 37 Mltfahrer' E§ wurde,
näch allgemeinem Urteil, eine beson'
ders schöne Fah.t. Oas wenertrug auch
wesenttich dazu bei. ebenso Heini
Reebehn mil selner ,,oueische. So

wurde es mil viel Lachen und Gesang
keine langweill9e Fahd

Am erslen Tag wurde der,,FÜrslen_
berger Hoi angeiahreii, don Kaäee ge

rrunken u.d kLrz das Ouaruer bezogen
E ne Fahi(nach BadWidungen schLoßsich

an, ehe da. n zuni warmen Abendessen im

Hotel gebelen wude. Der Abe.d wurde
von den meisten auch lnr Hauseverbrachl.

O€r Sonnabend beschede den Reisei_

den den Besuch eines lollen mittelalledi
chen Marktes in der Kreisstadt KoÖach.

Spärer ging es na.h Wllinqen, wo dff be_

rühmle .S.!e and_Steh" besichl9l od€r

eine Sesselbahniahd mit Bückwanderunq
unternornmenwurde. auch winleöerq und

der "KahLe 
Asten" wuden angeiahren-

Abends nach dem Essenwardann Tanzim

Hoiel bei hauseigener Dlsco-rvtuslk. Fasl

allewaren käitig dabei, besondersbewun'
dernswert war das Durchhall€vennÖgen

der älteslen Teilnahmein LLle Stef€n.
Beider Fücklahd an nächsten lvorgen

wude Eiibeck m WeseÖe.giand €in Be-

such abgeslatlet- Don land ge6de ein

,Eulenmarkr stafl, mitvi€len Suind€n und

e neni L!e Auhrn vo. N ck. 0 e welere
BückJahd ging zliqrgvo.sla(en. auch dank

desTeamsGaby (Fahrer nlund Coco (Be -

sere lea. Den Absch uRb ldeleein Essen n

der Harmsdorler . Baue,nslub-Ä
V eLe sage. heule sclronrNächslesJahr

s nd wr w eder dabe. ega woh n es gehl

''Lü!tcnburger K!'aer" \ ll l0 9:t
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Die dlesjährige llehrtaqesfahrt des Reichsbundes
Kaköhl führte von 13.-17. september in den spree-
!a-ld- 45 Teilnehmer machten sich raorgens auf die
Reise und kauen nach einer stau uß l-7 uhr in cott-
bus an. Das nEotel Lausitztr rdurde bezogen, ein gu-
tes Ouartier, besonders Iobenswert das Früistück8-
büffet-
14.9.: Fahrt nach Burg im spreelrald, do"t zweistün-

dige Kahnfahrt, uittag i"d sehr guten 'Gasthaus
zur Linde,, danach spaziergang.

15.9.: Fahrt nach DreEden tiber Hoyelsrrerala und
Schwarze Punpe, gute Führung, Stadtrundfahrt und
-ganq (u.a. Zrdinger. Brühl'sche Terrasse, Frauen-
kirche, Sehper-Ope!, Kreuzkirche, Herbstnarkt)
bei herrlichen Wetter, dann Besuch von schloß
uoritzburg. Morgens war Else Rohlredaler zum 70.
nit Blumen und einein stänalchen überrascht vrorden.

16.9.: Fahrt nach Bad lluskau an die polnische Gren-
ze, bei Forst über die Grenze auf einen Polen-
narkt, stadtführunq cottbus, Fahrt ln den spree-
waId, Abendessen wieder im 'Gasthaus zur tinde',
Vorstand spendiert noch Eis.

17,9.: Rtickrelsetag, tängerer Aufenthalt i.tt Pots-
dam, Besuch des Grabs Friedrich des Großen, Ein-
tritt in6 schloB wegen zn gro&en Anairangs nicht
nöqfich. Um 18 uhr endete dj-e schöne Fahlt rnit
der Rückkehr ln die Heimat.

Eine Tour, von der nan lange zehren nird. Reise-
leiter war - wie inmer - Erllrin werner.

67
TJ

R{-=

'':l
3

, '1t"'""" 
"',

#iworkshopu
J. H. Bandholtz

Lütjenburg,/Holst.
Markt 6, Tel. 0 43 81/320

r'a

§PIELWAREN

@ wu.e*

frei llaus!
Nur keine Utnstände: Unse! Lieler-
Serice bringt lhre!! die bei utts
gekaulte Ware im Mindestwerl
vonDM 130,-nachHaüse.

NatürlicL kosteBlos!



F<6 ! h.f r -ä soendete Trikots

Die JugendfußbaLler des SC Xa-
]ao' r_L_' I o' "e l.' :.
6 tlannschaiten an, eine Rekord_
.'t: r. rör ".r_9''l 1'
Das er Iorder't qroßen Äüf'rand,

rnTiö .rl,eLl -
chcr, claß sieh inrier wieder
spons.» en berei tf inden, die
l.lannschaften miL Slenden zu !n-

so rüs+,ete raniLie August vom
_Ls. o. :-o'! '1,\F5.'o'doIl l:'
D-Jugend nit neuen Trikots/ H.r_
sen und stutzen aus.
Auf dem Foto uiltere Reilre von lir,ks: B)örn LaLz, Dennis äuIILat= lars Ialko!'s_
ri, rmrLirran Akan, Rene steiner, Äbbas l-iama.l, I'latthias sa et2(i. :hrislian Pras-

=oi. ot.t', von links: Arne wohlert, Trainer Helmut Karire, Stefä"?t re, Robert
Balinsky, Michael Petersen, Markus I'Iülier un.l i'iaqnus T'rde' Fs lEl'l'n Flor:ian
ni"i..t,'rf".iu" Fütterer. Jan Fischer, l'Ier,rlud Äklcicek und Bc:r''j': l'eiftinE
Ratje .

Bedanken nöchte
lert), die den

sich der auch bei der Eirrma I'Klinker_B.Lirrr .,'..ri,laig üoh-
ho n-rFnd(n .lor J .9arclran..s ' -'' '

sspieL ver f stel

Irauer um Kuno Lühr t EnEsrürr I:i";?',,::i""i:ii:i'l:ä":ni:,.::;'., !'j'
r'Iannschaft in der A-Klasse eine so quL= i.,r. sEie-
l 1^L,oq' -= .r"| ."..J-j i.
bellenIührung erste Rückschläge qab, g.rrc:. :rrii nit
23:9 Funkten und 6O:24 Tol:eil zulr Spit,zelrLrr! : i'L Plön
IT un.l Dobersdorl. lieil es möglicherwerse r.',r:::l,c -
ger qeben $rird, wiid auch hin und ,;icder ,:1Äs i1.:r1-
'Aufstieg' in den llLrnd gen.rnrmen. Doch dazu ._,i3 Heiko
Falkolrski neiter so treffen (bisher 27 Torel ,rd Ilan-
+>r 1'- Ee- 

"n 
r': s- 'n -r -'r'

),ji,.'n".. u.- ,. h a-.6 drctö-er r.t.<e'l ':: ,-Lu.ro

tFEI;X":l -lil,l;i :1'n1:'
Dle ?-&!-!I§!bql! hat in .ler B-Klasse bisher lr:ia
Punkte und danit einen slcheren Mittelplatz !ir_eicbt.
Damj i dürfte das Saisonzie t älassener.il.lLl zu scha:fen

Die l. l.lannschafL ]oa"L 12t22 Punkle ünd bei-Ägt danit
einen unleren MiLlelplatz. sie hat (len Fans s.hon
vie Le aL f.ecrende SPiele

Was wären Vereine ohne dle vielen,
selten qenan nten He Iter, die o h ne 9ro ße

Worte und (nalürlich) auch ohne Enlgell
die Arbeil machen, Zu den meisl un-
dankbaren Posilionen gehörl dle des

Dese Aulgabe halle klno LÜhr aus
Seclrendori vor lieen Jah[e. beim SC

Senem Veren dem er set dem
Grilndunqsjahr r946 angehöne halle er
bere lsa s F!Rba sp e erundBelreler an
ge Sedenl De: Spleoan laBte Klno as
.Denslp an all be de Spo pälze (aren
zu krede. de v.r a.nr be Jlqend
so elen. au.lr .rt nlr z:r l.lälle cder lon
Slralra!nr z! Slr.irauh 9-a.ul2r !!!/den
Das a s wlrde .eibungs os er ed ql und
au.r zusatz .h€ Arbe lei iZäu.e Bri.ke
,lber den Eacli) rrrdef orrne lle W.rle

Y/ e ei se ne Arl war ,!o le KlNo LÜhr

a!.h ke ne. Dank de Arbe I machl. lrn
Spaß der Spcrlp.tzvrär se n zweles Z!
hause Zur Ehrun,o Spoa--r des Jahres
a. iiß .h der relzl!. Jahr-"s1..üpl?er
sanrm un-q m!ßn: er rege r..hl !b.tre.lel
w.rd.nrlorherhalle€rsciondeSrberie
(l956l u.dColden. Ehrennade I9771 be

Nach llrzer schwerer (ranklret
verslarb Kunö Lirhr ao l6 onlober 1993
E n s.ti!r.rerVer usll!rdei SC Kaköhi ai
dem er sehr hng Ve Freud. halle rrm

:!lelzl clle I l,,lan.s.hall des Vefe.s !e
rachl.deseile nqen !4o.hend eA Kas

sen Tabe -" anr!hn Aber bel a er Eupho
r:e: Ku.o L!hr bi.b immer aul dem Tep
pclr, bremsle zL große Eßad!nqen

Se ne vee. Sporlkameraden lralern
!h rhn aeid Hemspe der Erslen ge§en
de. TSV Dan.a! wrrde d es von Sp e ern
!.d Z!schalern ml e.er Gedenkmnule
zunr Ausdruck !ebracht

''Lüuerburger Kufler \ 27 L0 9l

rladchenfußbal L E. Fitzner/s, Fischer1A.00-i9.10
19.30-22-00

.- 17.lo-19. lc Fußba11 D-Juqend
: rg.:c-zz.aro Tischtennisa -.--..::i:-' .itataiß-
L 15, OO-16. OO ,'nutrrer- und i(ind_'Iurf,en

-3 .u.!9-ll.l9 !.::tyls:t:Il::.

HeLmut (a.be /H.Ratje

? rz.:o-rs.oo rußbaiL c-Jugend
t 19. oo-20. o0 1r'olXstanz
O zo.oo-21.00 cjluq§!:k

M. Sch'rab
G.Müller/s.Hahn
D.1,ri1k
11. PahL//A. Deinas
s - 1.1ül1er

- Le. oo-i: . oo (inderturnen
! rr. :o-rr. oo Fußbail B-J'rgend
.= t9,l0-21. :10 Fußbal1-ilerren
\ . ". oo-. o. oo 'rauer -Baske DrI-

= 
r4.oo-i5.ro Fußball F-Jugend

- r5.:ro-17.00 lullball l-Juqend
2o.oo-21.10 vollevbal]

c.IüIler:
H. Hahn
il.Hahn
G. Mü I1e r

Heinrich Karbe

10. oO-12. oo Tischtennis



MitEwochs 15.30 17 Uhr sprechsiunde des Bürger
melsLers, Kurverwaf tung Sehlendorf , a.J'' a43 82 / 55't
(bitte lichst vorher Termin vereir-baren) §.

ä

EPOST
9. oo bis 11 Uhr

14,30 bis 16 Uhr
rniEEw. u. sonnabds

Kreissparkasse
Mo. Di,Mi, F! nur vormiEiagE
9-12 Uhr, Dc
mi!tags von

nur nach 
l1a-18 Uhr 
/

a

nur vormiEtagE
(tr)o+zez/sgz Alten porf6tr. , Kaköh1 Q)o4382/27'/

beide in der

15 Uhr Adventskaffee der SPD, Schultheiß-Stube
Kaköh1 (s.besondere Einladung)
Wintervergnügen der Kaköhler Gilde, casthaus Si.ewers
Plattdeutscher Theaterabend der SPD( s.Voranzeige )
Kaneradschaftsabend der Nessendorf er I'euerwehr,
tandgasthaus Paustian
Kaheradschaftsabend des sc Kaköh], nit Essen, für
Uitglleder und Freunde (Voranneldung), casthaus
siewers
Wintervergnügen der Rathlauer ci1de, Lanilgasthaus
Paustian, Ne6sendorf
Jahreshauptversanmlung der Rathlauer cilde, l,and-
gasthaus Paustian, Nessendorf

Sonntaq, 6.tlärz ,tBlekendorfe! Zeitunql Nr, 32 erscheint
GRÜTNE TONNE U'A GELBER SACK bzu I rerrr.:. l0 !-r.-, .'- . :"' . -'

-----:--::=' '- ' ' _J i \]\r . r' 
'. i , ,,

Öffentlicher Preisskat-
und -66-Abend

in der " Schultheiß-Stube"
Kaköhl.

sonntag,

Freitag,
sonnabend,
Sonnabend,

sonnabend,

Sonnabend,

Sonnabend,

12. Dezenber

14 . Januar
15. Januar
22.Januar

5 . Februar

l9.Februar

5.17ärz

ff-,F.:"ri"nt:'J;D
t" Blümcheä"o\-o o ooo §--4

Inh. Andrea Vorbeck - Meislerbetrieb

Mühlenstraße 2- 2322 Lütjenburg, Tel. (04381) 97?0

KAMERAS
FILME
FARBBILDER
PASSFOTOS
sofortzum Mitnehmen

Foto Grunenbero
Neuwerkstraße . 2322 Lütjenburg 

v

@ti{sarlotu
Dorlstraße 10, 2324 Kaköhl

Di - Fr von 9.00 bis 18.00 Uhr
Sa.8.00 bis 13.00 Uhr. f/ontags geschlossen.

lhrc Anmeldung
nehme ich gome auch telelonisch

am Sonnabend. 29.Januar und
Sonaabend, 26. Februar

Dazu lädt die SPD herzlich ein!

Das
" Se l entcr Snackfatt,,

spielt am

Sonnairend, 15.Jan.94
den Schr,,ank

"Ö'ne:noct.leir,
n ien ich gootn

v. Hans a. .Irirgenser,

Xin 1dliüngen dazu
r.rarden eine ltoche
vorher verteilt.

(voran ze ige:6. t. Sta(a )-tistcn in Behrensdorf )

Telelon 04382/381



*y3,31**r*#
zur! a5. Gebultstaq:

EIse l{anthey
in f'utterkanp-Siedlung
an 16. Septenber

Elisabeth Kilhl
in Kaköhl
an 10. oktober

Li§beth Geest
in Blekendorf
an 27. l{ovember

zun 80. Geburtstaq:

vera wiese
in Kaköh]
am 14. Septenber

Ehrentraut schlender
in Rathlau
an 19. SepteEber

zun 80. Geburtstag:

llarqarete Küster
in Blekendorf
an 22. Septenber

Artur Kfodt
in Günnenfefde
aü 29. Septenber

Erdil ürers
in Nessenalorf
altr 28. Oktober

zutrl 75. ceburtstaq:

Beatrice cräfin von Platen
in Sehlendorf-Hof
aD 6. septernber

Thea Friedrich
in Futterkanp
an 22. September

Vielen Dank allen Inserenten ! Wir bitten um Beachtung!

Jubilar oder ein benetkenswertes naelgnis vergessen
um verEtändnls. wir können nur da§ weitergeben, h,as
uns nitqeteilt wurde .

sollten wir einen
haben, bitten wir

-le*eiIs an ersten Sonntag in 1lärz, JunBlekendorfe! zeitungn - er6cheint je*eils an ersten sonntag ln uarz, .Jun],

wortlich ftrr den InhaltiGerd Ihie6sen, 24327 Blekendorf, Tel.o43al/a727.

septenbe! und Dezember. Herausgeber: sPD in der Gerneinde Blekendorf, orts-
ve;ein (aköhl. AufLage: 750. Druck: Dannenberg, Plön. Redaktion und verant-

2324

a
a

a
a

a
a

Holzrenster
Kunslstollensl6r

Tür6n

Trcppen

Raumtel16r

Elnbauschränke

lnnonausbau

Veqlasung
U

a
a

ürseren \ynlen sagen uir tiefer Du*fiir las urc
entgegenge1racfr.te ertrauer unt uitscfrzn

frofrz festtage unt al[.es Qute ntm Jafriuuteüse[

(0 /til 82) 3 28


